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Trechiis rhilensis, ein neuer Käfer aus Süd-Bulgarien.

Von Dr. Ernst Kaufmann in Fünfkirchen.

Suirra et suhtus atrofuscus, splendidus, interdum pronoto

rufescente ; capite nigro, laevigato, duohus sulcis latiorihus, usque

ad mediam partem caijitis rectis, inde ad iJosteriorem marginem

oculoritm divergentibus instructo ; thorace transverso, suhcordato, ad

hasim impressione transversa, siipra sulco tenui^ profundo^ anqnlis

aaticis ohtusis, posticis subrectis, extrorsum acute finitis, .nngulatim

pilo uno praeditis armato; elytris ohtufto-ellipticis, crems quatuor,

extrorsum evanescentihus , interspatio tertio , circiter ad partem

quartam anteriorem et tertiam posteriorem, grave impuncto prae-

ditis, apicibus singulatim rotundatis, sutiira marginibusque nonnun-

qiiam rufescentibus : a n tennis obs cu r i s , articulo primo,

crurihus palpisque rußs. Long. 3'ö mm. —Patria : Bulgaria meri-

dionalis. (Rhilo-Dagh.)

Dem 2\ striatidus sehr nahe stehend , in der Form und
Färbung diesem auch sehr ähnlich , doch etwas schlanker

;

Halsschild und Flügeldecken weniger gewölbt, die Farbe mehr

dunkel; endlich sind die Fühler mit Ausnahme des ersten

Gliedes dunkelbraun.
Der constant schwarz gefärbte, glänzende Kopf ist nicht

punktirt ; auf seiner Oberfläche verlaufen zwei ziemlich tiefe

und breite Furchen, welche sogleich an der Wurzel der Ober-

kiefer beginnend bis zur Mitte des Kopfes beinahe parallel

verlaufen und von hier sich zum hinteren Rande der Augen
nach aussen biegen.

Halsschild quer, kurz-herzförmig, am Grunde breit der

Quere nach eingedrückt, mit einer schmalen, aber tiefen Mittel-

furche ; die Vorderwinkel stumpf, die Hinterwinkel kurz-recht-

eckig, nach aussen spitzwinkelig vortretend. Diese Spitzen

sind bei reinen Exemplaren jederseits mit einer langen steifen

Borste versehen. Die Oberfläche sonst nicht punktirt, glatt,

glänzend.

Die Flügeldecken sind stumpf- elliptisch , mit vier nach

aussen zu verschwindenden, sehr schwach vertieften glatten

Streifen. Der dritte Zwischenraum ist im vorderen Viertel

und im hinteren Drittel mit einem tief eingestochenen Punkte

versehen. Nahtwinkel einzeln abgerundet. Sonst sind die

Flügeldecken glatt, glänzend, einfarbig, nur bei manchen Exem-
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plaren an der Naht und am Rande etwas heller. Beine, Taster

und das erste Glied der dunkelbraunen Fühler sind

gelblich-roth.

Diese neue Art wurde von Herrn Merkl auf dem Rhilo-

Dagh in einigen Exemplaren autgefunden.

Otiorrhynchus strumosns n. sp.

Beschriebeu von Karl M. Heller.

Otionliijncho orbiculari proxiiite nffiniN , dijf'ert ab illo f/iorace majis

(t)upU(ito in disco mintin denae sat fortiter imnctato , interstitiis elytrorum

hiteniis reuiotixKimv vix perspintc punctufifi. Long. 10 mnt, lat. 5 mm.

Dieser Rüsselkäfer gehört, nach den von Dr. G. S t i e r 1 i n

bearbeiteten ßestimmungstabellen europ. Coleopteren LX , in

die 5. Rotte des Subgenus Ofiorrlninvliu.s Schönh.

Im Habitus gleicht er täuschend dem Otion-liynchus orhi-

cularis Hbst., lässt sich aber von diesem Verwandten leicht

durch die Bildung des Halssehildes unterscheiden, welcher im

Verhältniss zur Breite der Flügeldecken breiter und dessen

Scheibe nicht gekörnt, sondern ziemlich dicht und deutlich

punktirt ist; ausserdem ist auf der Mitte der Scheibe eine

seichte undeutliche Längsfurche wahrzunehmen.

Flügeldecken mit Punktstreifen, die sich von jenen des

orhicularis dadurch unterscheiden, dass zwischen den einzelnen

Punkten die beiderseits eingedrückten Strichelchen fehlen,

welche bei der anderen Art die Punkte kettenartig miteinander

verbinden. Die Punkte selbst sind tiefer eingestochen.

Die inneren Zwischenräume der Punktstreifen zeigen bei

starker Vergrösserung zum Unterschiede vom orhicidaris , bei

welchem sie abgeschliffen gekörnt sind, eine sehr zerstreute

und feine Punktirung; die äusseren, sowie die Seiten des Hals-

schildes sind wie bei der anderen Art, nur ist die Sculptur

zarter gehalten. Naht erhaben, am hinteren Theile der Flügel-

decken sich etwas dachförmig wölbend, vor der Spitze mit

mehreren gereihten eingestochenen Punkten.

Ein einziges Stück ((j) wurde von O Baumaun im Innern Mon-

tenegros aufgefunden.


